
Schwermut

Die Tage haben 

ihre Farbe verloren, 

die Sonne weint 

schwarze Tränen.

Lasst mich gehen, 

Halt gibt es keinen, 

denn die Welt trägt 

dreckiges Grau.

Verschlossen ist 

meine Tür, 

draußen spielt 

das Leben.

Lasst mich gehen, 

Halt gibt es keinen, 

denn die Welt trägt 

dreckiges Grau.

Grenzenlos falle ich 

immer tiefer, 

die Schwermut frisst 

meine Gedanken.

Lasst mich gehen, 

Halt gibt es keinen, 

denn die Welt trägt 

dreckiges Grau.
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